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Der Halliſche Courier
(im Schwetſchke' ſchen Verlage)

Zritung für Stadt und and.

Jn der Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke). Redakteur Dr. Schadeberg.

Halle, Freitag den 24. Januar
Erſte Ausgabe.

1851.

Der Vierteljährliche Abonnements Preis beträgt für unſere unmittelbaren Abnehmer 22 Sgr., durch die reſp. Poſt Anſtalten überall nur 26*/, Sgr.

Die guswärtigen Beſtellungen auf unſre Zeitung erſuchen wir bei den Königlichen Poſtanſtalten unter Angabe unſeres Zeitungstitels
Halliſcher Courier bei Schwetſchke

zu machen und alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen c. unter der Adreſſe

an uns gekangen laſſen zu wollen.
An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)

Deutſchland.
Berlin d. 22. Januar.

Eilfte Sitzung der Erſten Kammer.
Präſident: Graf v. Rittberg.

Eröffnung 101 Uhr.
Am Miniſtertiſche: Simons.
Das Protokoll der vorigen Sitzung wird verleſen und genehmigt.
Nachdem über einige Verbeſſerungsanträge zum Bericht der Pe

titionskommiſſion nochmals abgeſtimmt worden iſt, wird zur Wahl
des Präſidenten für die nächſten vier Wochen geſchritten. Bei dieſer
erhalten von 121 Stimmenden der Abgeordnete Graf v. Rittberg
119 und die Abgeordneten Graf Jtzenplitz und v. Witzleben je
v Se Praſtwent Graf Rittberg: Meine Herren! Sie wollen mir
Jhr Vertrauen auf weitere vier Wochen ſchenken. Nachſicht von Jh
der Seite bedarf Jeder, der an dieſem Platze ſteht, beſonders aber
ich. Nehmen Sie meinen Dank und die Verſicherung, daß ich auch
ferner unabläſſig bemüht ſein werde mein Amt mit Unparteilichkeit
und Beſonnenheit zu verwalten (Beifall.)

Die Wahl des erſten Vizepräſidenten ergiebt von 125 Stimmen-
den für die Abg. v. Jordan 70, Baumſtark 48, Brügge-
mann 3, v. Gerlach. 2 Stimmen, und für die Abgg. Carl und
Camphauſen je eine Stimme.

Der Abg. v. Jordan iſt alſo zum erſten Vicepräſidenten ge
wählt und dankt dem Hauſe in wenigen herzlichen Worten.

Der Miniſter des Jnnern v. Weſtphalen hat ſich inzwiſchen

eingefunden. AhBei der Wahl des zweiten Vicepräſidenten erhalten von 125 Stim
menden die Abg. Brüggemann 73, Baumſtark 33, Carl 11
Stimmen. Der Abg. von zur Mühlen erhält eine Stimme.

Der zum zweiten Vicepräſidenten erwählte Abg. Brüggemann
dankt dem Hauſe für das wiederum bewieſene Vertrauen.

Auf der Tagesordnung iſt hierauf der von dem Abg. Goldt-
am mer erſtattete Bericht der Kommiſſion für Rechtspflege über den
Geſetz -Entwurf, betreſſend die Todeserklärung verſchollener
Seeleute.

Die Ueberſchrift iſt von der Kommiſſion dahin abgeändert wor
den: Geſetz, betreffend die Todeserklaärung in See gegange
ner verſchollener Perſonen.

Der Juſtizminiſter erklärt ſich mit dieſer wie mit den übrigen
von der Kommiſſion empfohlenen Faſſungs Abänderungen einverſtanden.

Der bereits mitgetheilte Antrag des Abgeordneten von Arnim
wird verleſen und. geht, da er genügende ünterſtützung erhält, auf
den Vorſchlag des Präſidenten an eine Kommiſſion von 10 Mitgliedern

(Schluß der Sitzung 121 Uhr.)
Nächſte Sitzung Montag.

Deutz, d. 21. Januar. Der BerlinKölner Zug hat bei Gü
terslohe einen Unfall erlitten. Mehrere Perſonen ſind umgekommen.
Der Prinz Friedrich Wilhelm Königl. Hoheit, der mit dieſem Zuge
reiſte, iſt unverſehrt.

Dresden, d. 21. Jan. Von den Kleinſtaaten ſind bereits einige
abfällige Erklärungen betreffs der Organiſation der Bundesexecutiv
behörde angelangt; andere wünſchen, daß dieſer Gegenſtand noch ver
ſchoben werde. Beides dürfte indeß ſchwerlich geſchehen, da die Groß
ſtaaten ſowohl wie die Mittelſtaaten den entſchiedenen Willen zu haben
ſcheinen, auch ohne den Beitritt der kleinen die Bundesorgane in der
beliebten Weiſe zu konſtituiren. Was einige Zeitungen von einer
Einſprache Frankreichs erzählen, iſt ebenſo ohne Grund, als ein Zwie
geſpräch zwiſchen dem franzöſiſchen Geſandten in Petersburg und Neſ
ſelrode eine Anekdote iſt. Der hieſige franzöſiſche Geſandte verkehrt
vielmehr auf das freundlichſte mit den Bevollmächtigten der beiden
deutſchen Großmächte und hat ſich ganz beifällig über die neue Orga
niſation ausgeſprochen. Auch iſt Dies von Seiten Rußlands der Fall,
welches in der Abſchwächung der Kleinſtaaten gleichfalls das beſte
Mihe e deutſche Revolution erblickt.

adun 2 ändi imateriellen Fragen haben e e e n rg entſprochen und ſind auch ſchon mehrere dieſer Vertrauensmänner hier.
Daß ein mobiles Bundesheer errichtet wird, iſt gewiß wenn es auch
nicht gerade die Stärke von 135,000 Mann haben dürfte ebenſo e
wiß iſt, daß zu demſelben nur Oeſterreich und Preußen und die vier
Königreiche ihr Kontingent ſtellen.

Bekanntlich hat die holländiſche Regierung ſowohl einen Bevoll
mächtigten für den ihr zugehörigen Theil von Limburg, wie einen für
den ihr zugehörigen Theil von Luxemburg nach Dresden geſchickt
Nach den Londoner Konferenzen und den im Jahre 1839 abgeſchloſ
ſenen und vom deutſchen Bunde ratifizirten Frieden, ſind aber auf
die Theile von Limburg und Luxemburg nur diejenigen Rechte über
tragen worden, welche früher das ungetheilte Großherzogthum Luxem-
burg beſaß. Demnach iſt den Bevollmächtigten für Limburg und
Luxemburg aufgegeben, ſich binnen 3 Wochen die nothwendigen Jn
ſtruktionen einzuholen, um in gleichem Sinne ihre Vota abzugeben,
da beide Theile nur eine Collektivſtimme haben können.

Das berliner Korreſpondenz Bureau vom 21. Jan. ſchreibt: Die
Verhandlungen in Oresden, welche in der letzten Zeit vornehmlich den
Zoll und Handelsplanen gelten, erhalten auch in dieſer Beziehung
ein europäiſches Jntereſſe. Mit dieſem Jntereſſe haben die öſterreichi
ſchen Projecte auch ihre neuen Gegner gefunden. Das engliſche Ka
binet wird gerade in dieſer Angelegenheit eine Thätigkeit entfalten,
die immerhin im Stande ſein wird, auch einen außerdeutſchen Damm
dieſen Propoſitionen entgegenzuſetzen. Daß die diesſeitige Regierung
den öſterreichiſchen handelspolitiſchen Vorſchlägen nicht zugeſtimmt, ha
ben wir bereits mitgetheilt. Es iſt, übrigens zu erwarten, daß auch
das Handelsminiſterium in Hände übergeht, die eine größere Ueber
einſtimmung in handelspolitiſchen Dingen zwiſchen dem Chef dieſer
Verwaltung und dem Miniſter des Auswärtigen ermöglichen. Herr
v. Manteuffel vertritt für ſeine Perſon ein politiſches h m
das eine Erweiterung des Zollvereins nicht aber Zollbeſchränkung
im höchſten Maße verlangt.

die BunFrankfurt a. M., d. 18. Januar. Das Gerüchtdesverſf a e kn werde ſchon im Laufe der e
den Eintritt von Geſandten der bisher noch nicht in
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ten Regierungen vollzählig ſein wird ſich, wie man jetzt vernimmt,
nicht verwirklichen. Es war allerdings eine ſofortige Komplettirung
der Verſammlung beabſichtigt, für den Fall, daß die ernſten Kon
flikte, welche in Paris zwiſchen der Vollziehungsbehörde und der Na
tionalverſammlung zu entſtehen drohten eine die allgemeine Ruhe
gefährdende Wendung nehmen würden. Die beruhigendere Geſtal
tung der Dinge in Paris hat indeß die Ausführung jenes Projektes
in ſo naher Zeit nicht als nothwendig erſcheinen laſſen. Die Ergän
ung der Bundesverſammlung zum Behufe der Einſetzung der neuenBundesgewate wird jedoch, wie von verläſſiger Seite verlautet, nicht

lange mehr auf ſich warten laſſen. (N. C.)
Hannover, d. 19. Januar. Die Stimmung in Hannover, in

Stadt und Land, iſt eine dumpfe. Den Einmarſch der Oeſterreicher
wird man bald eine Beſetzung des Landes durch die Oeſterreicher nen
nen dürfen in mehren Städten, in Hildesheim, in Göttingen, ſogar
in Hannover ſelbſt, haben die Oeſterreicher auf ihrem Durchzuge die
Thorwachen mit beſetzt. Der Unwille im Lande iſt allgemein die
Anſichten über den Grund dieſer ganzen öſterreichiſchen Truppenbewe
ung ſind hier und dort mehr oder weniger klar aber daß die Paciſarnng Holſteins der alleinige Grund nicht ſein könne, davon über

zeugt man ſich täglich gewiſſer. Die öffentliche Ruhe iſt bis jetzt im
Lande wie in der Hauptſtadt noch nicht geſtört; aber gegen die Ge
drücktheit der Stimmung bildet es einen grellen Gegenſaß, daß in der
Reſidenz von höchſter Stelle den Fremden glänzende Diners gegeben
und Serenaden angenommen werden. Das Miniſterium Münchhau
ſen hat einen lebensgefährlichen Stoß durch die Ereigniſſe der letzten
Wochen bekommen. Wenn das jetzige Miniſterium zurücktreten ſollte,
ſo würden wir ein entſchiedenes Junkerminiſterium bekommen welches
die Deſterreicher zum Schutze hat. Selbſt die blindeſten Verehrer
Stüve's ſehen jetzt ein, daß ſein unerhörter Eigenſinn auch in Sachen
der auswärtigen Politik die ſchlimmen Situationen, in welchen ſich
das hannoverſche Land befindet, vorbereitet hat. Jn dieſem Au
genblicke zieht die Avantgarde der zweiten Abtheilung Kavallerie in
unſere Stadt ein, um ſich wie die erſte, Chevauxlegers WindiſchGrätz,
in der nächſten Umgebung der Stadt einzuquartieren.

Aus Holſtein, d. 20. Jan. Dänemark macht in der That
ſeine Sache ganz vortrefflich, es will von allen Seiten und nach allen
Enden zugreifen. Der geſtern in Hamburg eingetroffene Generallieu
tenant v. Bardenfleth iſt, neben dem Grafen ReventlowCriminil
als Civilkommiſſar, dazu beſtimmt, das Oberkommando der ſchleswig
ſchen Armee nach ihrer geforderten Entlaſſung zu übernehmen es iſt
ihm zu dieſem Zweck auch ſogleich ein Generalſtabschef, in der Per
ſon des Majors Diedrichſen, eines geborenen Holſteiners, beigegeben
worden, und man ſcheint wirklich die äußerſt naive Anſicht zu haben,
daß die Kommiſſare des Bundes dieſem ſofort die Armee übergeben
werden. Dies wird jedoch ſchon aus dem Grunde nicht geſchehen,
da dieſe Armee in ihrer Zuſammenſetzung ja noch die alte Jnſur
entenarmee iſt, die man doch nicht in ihrer jetzigen Weiſe unterKenmando eines däniſchen Generals ſtellen kann zweifelsohne wird

man auch nicht von Seiten der Bundeskommiſſare darauf eingehen,
ſondern es iſt wohl wahrſcheinlicher und auch richtiger, daß, bevor
Dies geſchieht, die Armee in ihrer jetzigen Organiſation aufgelöſt
werden und eine neue nach dem Deutſchen Bundesgeſetz reorganiſirt
werden muß. Es wird ſich übrigens in Kopenhagen darum handeln,
ob das Caſinominiſterium, deren Vertreter Clauſſen, Madvig und
Sponneck ſind, oder das Geſammtſtaatsminiſterium, deren Vertreter
der Miniſterpräſident Graf Moltke und der Miniſter des Auswärti
gen Reedtz ſind, am Ruder bleiben wird; der eine Theil muß wei
chen, und beſteht der Bund auf Anerkennung des 1846er Beſchluſſes,
ſo wird wohl die Caſinopartei weichen müſſen. Doch wird es noch
hitzige Kämpfe geben, d. h. lediglich unter den Diplomaten.

Hamburg, d. 21. Januar. Heute haben die erſten Entlaſ
ſüngen der ſchleswigholſteiniſchen Armee in Rendsburg ſtattgefunden,
morgen werden ſie in Altona, Kiel und Oldesloe beginnen zuerſt
werden die ſämmtlichen Schleswiger entlaſſen, denen ein ausdrückli
ches Reſcript der Regierungskommiſſairs für Schleswig verleſen wor
den iſt, wonach ihrer Rückkehr keine Schwierigkeiten in den Weg ge
legt werden, und ſie auch wegen des Dienſtes in der ſchleswigholſtei
niſchen Armee nicht weiter zur Rechenſchaft gezogen werden ſollen
dann werden die Fremden entlaſſen, die in Altona einen Reiſepaß
nach ihrer Heimath oder auch ins Ausland ausgefertigt erhalten und
ein Reiſegeld empfangen zuletzt werden die Holſteiner entlaſſen wer
den. Die Durchzüge durch unſere Stadt werden in Folge deſſen für
die nächſten Tage ſehr ſtark ſein und wird unſere Polizei eine um
fangreiche Thätigkeit entwickeln müſſen da die genußreiche Lebens-
weiſe unſerer Stadt viele zu einem längern Aufenthalt veranlaſſen
dürfte, bis ſie alsdann mittelbar den Behörden zur Laſt fallen.

Wien d. 19. Jan. Neben der täglichen Sorge um die Va
luta und das Deficit beginnt eine immer ſtärkere Oppoſition gegen
die Zollvereinigungsabſichten des S v. Bruck die geſammte indu
ſtrielle Welt zu bewegen. Das Mißtrauen und die Furcht, das die

lakten Reden und Artikel aus dem Handelsminiſterium in einem grogen Theile der Induſtriellen geweckt, machen ſich nun unwiderſtehlich

und ſtärker als alle ſpießbürgerliche Excellenzenfurcht Luft. Die nie
deröſterreichiſche Handelskammer hat gegen den Tarif ſogar an den
noch nicht beſtehenden Reichsrath Appellation eingeſchlagen. Die böh
miſchen Jnduſtriellen haben in einer höchſt bezeichnenden Denkſchrift

ausgeſagt worden. Dieſe Denkſchrift hebt geradezu heraus daß man
zwiſchen dem politiſchen und handelspolitiſchen Standpunkte ſcharf un
terſcheiden müſſe daß die öſterreichiſchen Induſtriellen ſich wohl die
Zolleinigung mit Deutſchland als Opfer für die politiſche Einigung
gefallen laſſen müßten daß ſie aber eine Zolleinigung mit Deutſchland
an und für ſich nur dann billigen, wenn ihnen keine Wahl zwiſchen
einem iſolirten Schutzzolltarif und dem Anſchluſſe bliebe. Und ſelbſt
in dieſem Falle beharren ſie auf einer Reviſion des bisherigen Zoll
vereinstarifs im Sinne der ſüddeutſchen Wünſche, d. i. des Schutz
ſyſtems. Die Vorſchläge der Wiener Zeitung und der Auſtria nennen
ſie mit einer etwas derben Tournure kurzweg „unpraktiſch nicht
ohne ſonſt noch manches unliebſame Jtem ihrer Beſchwerden gegen
die Douanenadminiſtration, die berüchtigten Freipäſſe der Ariſtokra
tie c. vorzubringen. Es iſt die Deutſche Zeitung aus Böhmen die
dieſes Aktenſtück bringt.

Wien, d. 20. Januar. Der Rücktritt des Juſtizminiſters v.
Schmerling wird nun nicht mehr bezweifelt. v. Burger
und Herr v. Laſſer werden von verſchiedenen Seiten als deſſen
Nachfolger bezeichnet.

Graf Ernſt Reventlow iſt geſtern von Dresden hier an
gekommen.

Durch den Telegraphen iſt von hier nach Berlin berichtet wor
den, daß die Okkupation Holſteins und Lauenburgs durch
öſterreichiſche Truppen längere Zeit dauern wird. Jn ſehr wohl un
terrichten militairiſchen Kreiſen verſichert man aber das Gegentheil
ünd zweifelt nicht, daß unſere Armee aus den Herzogthü
mern recht bald zurückkehren werde. Mehrere bei derſelben
befindliche hohe Offiziere haben ſogar das ſchon beſtimmt geweſene
Nachſenden von Effekten brieflich wieder abbeſtellt.

Jellachich iſt nach Croatien zurückgereiſt. Er hatte dringend,
aber ganz vergebens die Herabſetzung des Salzpreiſes, die Verminde
rung des Stempels, Veränderungen in dem Communalgeſetze und be
ſonders die Nichteinführung der Gensdarmerie verlangt: er kommt
alſo mit leeren Händen nach Agram, und darf ſich diesmal keinen
frohen Empfang verſprechen.

Belgien.
Brüſſel, d. 21. Jan. Der Kriegsminiſter iſt aus dem Mini

ſterium getreten. Rogier hat das Portefeuille einſtweilen übernom
men. Sonſt bleibt das Miniſterium.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 18. Januar. Der „Standard“ will aus guter

Quelle wiſſen, Lord John Ruſſell beharre hinſichtlich der katholiſchen
Frage in England unerſchütterlich bei den in ſeinem bekannten Schrei
ben an den Biſchof von London ausgeſprochenen Grundſätzen. Auch
ein anderer einflußreicher Mann habe ſeine Anſichten nicht geändertund es ſtehe deshalb zu erwarten, daß ſich betreffs der Kirchenſrage

ſchon in der Thronrede eine entſchiedene Meinung offenbaren und
dieſer dann neue Geſetzvorſchläge folgen werden. Die proteſtantiſche
Partei im Parlament habe ſich verbunden, jeder Maßregel, die in Jr
land anerkennen wolle, was in England bekämpft werde, die entſchie
denſte Oppoſition entgegen zu ſetzen.

Vermiſchtes.
Ein Brief aus St. Petersburg meldet, daß die Bücher

der von Katharina II. gegründeten und vom Kaiſer Nikolaus dem
Publikum eröffneten Bibliokhek eine neue Klaſſifikation erfahren haben.
Aus dem Kataloge geht hervor, daß es 563,420 Bände und 15,471
Manuſkripte ſind. Doubletten ſind 20,000 vorhanden, und davon ein
Theil der geographiſchen, ein anderer Theil der archäologiſchen Geſell
ſchaft übergeben der Reſt davon ſoll öffentlich verkauft werden.

Am 10. December v. J. erfolgte an den Waſſerfällen des
Niagara ein Felſenſturz, daß ringsum die Erde erbebte. Auf der
canadiſchen Seite iſt ein Theil des ſogenannten „Hufeiſens herabge
ſtürzt und hat einen Felsblock von zehn Ruthen Länge und vier Ru
then Breite mit ſich in die Tiefe hinabgeführt. Das ſchöne Canal
boot, welches in den letzten Monaten an dem verſchütteten Ufer un
tergebracht war, liegt nun unter den mächtigen Felſen begraben. Ein
Glück, daß der Sturz in dieſer Jahreszeit und zu ſpäter Abendſtunde
erfolgte. Jm Sommer, wo ſo viele Tauſende das große Naturſchau
ſpiel der Niagara Fälle bewundern, hätte der Sturz ſehr verhängniß
voll werden können denn gerade von dem verſchütteten Platze aus
wurde der Katarakt von vielen Beſuchern angeſtaunt. Uebrigens iſt
der Erhabenheit des Anblickes durch dieſen Felſenſturz nicht der ge
ringſte Eintrag gethan der Eindruck ſoll vielmehr jetzt noch mächti
ger großartiger ſein.

Wiſſenſchaftliche Nachrichten.
Salle, am 22. Jan. Jn der Sitzung des naturvwiſſenſchaftli

chen Vereines gab Hr. Sack einige allgemeine Bemerkungen über
das Erſcheinen der Phosphorescenz im Mineralreiche und legte dann
eine Suite von Flußſpathſtufen verſchiedener Farbe und von verſchie
denen Localitäten vor, um durch Experimente nachzuweiſen ob und
in wie weit die verſchiedenen Farben, welche dieſes Mineral beim
Phosphoresciren zeigt, von der natürlichen Farbe und dem VorkomDasjenige beſtätigt, was in dieſen Blättern ſchon vor Monaten vor- men abhängig iſt. Jeder Stufe war eine Probe ihres eigenen Pul
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vers beigefügt, und dieſem wurde nun auf einer erwärmten Eiſen
blechplatte der Phosphorſchein entlockt. Jn violetter Farbe phos
phorescirte der graulich weiße Flußſpath von Stolberg, der blau
r von Jlmenau, der ſmaragd grüne Chlorophan und der indig

laue von Lauterberg, in blauer Farbe der lavendalblaue von Gie
bichenſtein, der blaulich-graue von Stolberg und der blaugrüne aus
Baden, in blaugrüner Farbe der weingelbe von Gersdorf, in grüner
der dunkelviol-blaue von Derbyſhire, während der grünlichgraue deſ
ſelben Fundortes gar keine Phosphorescenz zeigte. Hiernach kann ein

Zuſammenhang der Phosphorescenz mit der Farbe des Minerales
und ſeines Vorkommens nicht angenommen werden. Darauf be
richtete Hr. Dr. Kohlmann den Jnhalt eines von Hrn. Dr. Roll
mann in Stargard eingeſandten Schreibens. Derſelbe hatte in der
thermo electriſchen Spannungsreihe von Antimon, Eiſen, Zink, Sil
ber, Gold, Kupfer, Zinn, Blei, Platin, Neuſilber, Wismuth die
Stelle der noch fehlenden Kohle zwiſchen Kupfer und Zinn feſtgeſetzt.
Die in Gasretorten ſich bildende Gaskohle, ausgezeichnet durch Härte
und Dichte, empfiehlt er ſtatt der bisher gebräuchlichen Kohlencylin
der bei Anwendung der Bunſen'ſchen Kette, ſowohl wegen ihrer viel
kräftigeren Wirkung, als wegen ihrer leichtern und vortheilhaftern
Reinigung nach dem Gebrauche. Geeigneter als die Cylinderform er
ſcheint ihm die Plattenform mit Kupferblech in einem Golddeckel gefaßt,
zur Abhaltung der Salpeterſäuredämpfe. Auch die allgemein verbrei
tete Anſicht, daß die obige thermo elektriſche Reihe der Metalle nicht für
alle Hitzegrade unverändert bleibe, ſondern nur für ſchwache Temperatur
grade gelte, widerlegt er durch ſorgfältige Unterſuchungen des Ver
haltens von Eiſen und Platin. Endlich theilt er noch mit, daß er
den durch Hitze erzeugten Ton des TrevelganIJnſtruments auch durch
den elektriſchen Strom hervorgebracht habe und daß anſtatt der hier
gewöhnlich angewandten Metalle auch Kupfer und Kupfer, Meſſing
und Eiſen u. a. ſich verwenden laſſen. Hr. Kaulfuß hielt dann,
anknüpfend an einen frühern Vortrag des Herrn Dr. Kohlmann
über Proteinverbindungen/ einen längern Vortrag über die dieſen zu
nächſt ſich anſchließenden Leimgebenden Subſtanzen, indem er deren
ausſchließliches Vorkommen im thieriſchen Körper ſpecieller angab,
ihre Bedeutung für den Organismus eroörterte, ihre Zuſammenſetzung,
die Eigenſchaften der verſchiedenen Leimſorten, deren Gewinnung, die
Unterſuchungen der thieriſchen Knochen ausführlicher mittheilte. Ueber
den eben ſo reichhaltigen als lehrreichen Jnhalt dieſes Vortrages müſ
ſen wir uns einen kürzern Bericht verſagen. r.

ene

In dem geſtern verſtorbenen Kreisgerichts
Rath Hoffmann verliert das unterzeichnete

achungen.
Verkauf.

Die Erben der allhier verſtorbenen Frei

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 22. bis 23. Januar.

m Kronprinzen Hr. Profeſſor Heinze u. Hr. Dr. med. Winter a. Berlin.J Hr. Baron v. Halbritter a. Wien. Hr. Kammerherr p. Gißel a Jglau. Hr.
Partik. Boſch a. Prag. Hr. Geh. Rath v. Seebe a. Nürnberg. Hr. OAmtm.
Honig a. Polenz. Die Hrrn. Kaufl. Hundt a. Burtſcheid, Sarſtedt a. Magdeburg Oberhamm a. Werden Roth a. Mainz. Frau Oberbergräthin Kahn

a. Meißen.
Stadt Zürich

mann a. Lüdenſcheid.
Die Hrrn. Kaufl. Meyer a. Berlin Rückel a. Crefeld, Till

Hr. Amtm. Hirſch a. Cöllme.
Engliſcher Hof: Hr. Pred. Oſtermann u. Hr. Gaſthofsbeſ. Levin a. Berlin.

Hr. RechtsAnwalt Vogel a. Frankfurt. Die Hrru. Kaufl. Poppe a. Poſen,
Schulze a. Heidelberg. Hr DHekon. Lehmann a. Fürſt enwalde.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Moos u. Frl. Madlung a. Naumburg. Die
Hrrn. Kaufl. Gyland a. Berlin, Heinrichs a. Pölten, Brendel a. Gera,
Meyer a. Schwelm.

Stadt Hamburg Die Hrru. Rittergutsbeſ. Baron v. Frieſen a. Oſtrolenka,
v. d. Schulenburg a. Schleſien. Die Hrrnu. Kaufl. Meyer a. Erfurt, Fink
a. Magdeburg Dahne a. Leipzig. Hr. Oekon. Lehndorf a. Wieskau.

Schwarzer Bär Hr. Fabrik. Haring a. Löbejün. Hr. Kaufm. Reiche a. Lan
dau. Hr. Oekon. Etzer a. Küſtrena.

Magdeburger Bahnhof Hr. Paſtor Schmidt a. Theiſſen. Hr. Glockengießer
Cellarius a. Rudolſtadt. Die Hrrn. Kaufl. Schrei a. Aſchaffenburg, Schwarz
a Würzburg Die Hrrnu. Lieut. v. Senn a. Berlin, Beyer a. Freiberg. Hr.
Rechnungsführer Riemer a Potsdam.

Freitag den 24. Januar Abends 6 Uhr

Verſammlung der Singakademie
(letzte Probe zur uächſten Soirée)

im Saale des Kronprinzen.
Der Vorſtand.

WMeteorologiſche Beobachtungen.

22. Januar. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 uhr. Tagesmittel.

Luftdruc 333,73 Par e. 332, 19 Par e. 337,410 Par. e. 336,44 ar e

Dunſidrug 1,91 Par. e. 271 Par. E. 2,10 Par. e. 221 er e

Relat. Fenchtgk. 0,79 pCt. 0,80 pCt. 0,91 pCt. 0,83 pCt.

Luftwärme 2,2 G. Rm. 5,9 G. Rm. 16 6. Rm. 3,2 G. Rm.
Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. Reaum. reducirt.

Pferde- und Wagen Auction.
Sonnabend d. 25. d. M. Vormitt. 10 Uhr

Kollegium wiederum einen treuen und lieben gut ſern Eva Roſine verw. Spindler ſollen im Gaſthofe zur „Weintraube“ hier aus
Mitarbeiter, deſſen Gewiſſenhaftigkeit und Eifer
in Erfüllung ſeines Berufes 34 Jahre amtli
chen Wirkens bewährt, deſſen ſtille Anſpruchs
loſigkeit und milder freundlicher Sinn ihm nür
Freunde erworben haben!

Halle, den 22. Januar 1851.
Das Kreisgerichts Kollegium.

Grundſtücke

Die für die Tage vom 24. bis 27. Januar
angekündigte, nahe an 2000 Mann betragende
DürchmarſchEinquartierung macht es erforder
lich, daß die bereits mit CantonnirungsTrup des Kataſters

eabſichtigen folgende zum Nachlaſſe gehörige

ein Gartengrundſtück von 8 Morgen Garten,
Feld „und Wieſe mit Obſtbäumen, auch
Gewächshaus und Wohngebäude allhier Federn), 1 halbverdeckter einſpänniger Reiſe
vor dem Stephansthore am Steinwege
sub Nr. 620 des Kataſters,

ein auf einen Theil deſſelben erbautes Wohn
gebäude, als eine Parcelle davon, und

das hier in der Stephans-Gaſſe belegene
Wohnhaus mit Gärtchen sub Nr. 747

einem Nachlaſſe 4 geſunde, ſtark gebaute Zu g
pferde, 2 dergl. Wagenpferde (letztere gut
zum Reiten), 1 ſehr dauerhaft modern gear
beiteter Kutſchwagen (ganz verdeckt und in

wagen, l leichter ſehr gut im Stande gehal
tener Chaiſenwagen, 1 gr. Familien
u. 1 Korbſchlitten nebſt div. gute Pfer
degeſchirre meiſtbietend verkauft werden.

Brandt, Auct.-Comm. u. ger. Taxator.

Lehrlingsgeſuch.
pen belegten Quartiere außer dieſen noch mit
Durchmarſch belegt werden.

Die Durchmärſche werden mit voller Ver
pflegung auf eine Nacht und zur ganzen Stärke
des Veranlagungsſatzes für jedes Haus liegen.

Halle, den 22. Januar 1851.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Das Merbitzſche Anſpanngut zu Tre

bitz a. d. S., zu welchem 231 Morgen 54 Ru
then Acker, Wieſen und Anger gehören, ſoll
pit vollſtändigem Jnventar und den dazu ge
hörigen, nicht unbedeutenden Obſtanpflanzun
gen an Drt und Stelle zu Drebitz a. d. S.

den 11. Februar 1851 Nachmittags 2 Uhr
unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen auf 6 Jahre, vom 1. Juli 1851
bis dahin 1857, meiſtbietend verpachtet werden.

Die Pachtbedingungen ſind in unſerer Regi
ſtratur einzuſehen, bei dem Schulzen Holtſchke
zu Sberrißdorf, dem Gaſtwirth Merbitz
zu Dorf Alsleben, ſowie bei dem Gutsbe
ſiter Brandt zu Trebitz zu erſehen Letz
terer iſt auch bereit, Ackerſtücke und Gebäude,
welche ſich beide in gutem Stande befinden
Pachtluſtigen vorzuzeigen.

Wettin, den 31. December 1850.
Königl. Kreis-Gerichts-Commiſſion.

aus freier Hand zu verkaufen, und habe ich
hierzu in deren Auftrage einen LicitationsTer
min, welcher in dem Spindler'ſchen Frei
gute abgehalten werden ſoll, auf

den 8. Februar 1851, Nachmittags 2 Uhr,
geſetzt.

Kaufliebhaber können die nähern Bedingun
gen bei mir erfahren, und kann auch, wenn
auf das eine oder das andere Grundſtück ein
annehmliches Gebot geſchieht, der Kauf ſchon
vorher abgeſchloſſen werden.

Zeitz, den 11. Januar 1851.
Der Rechts Anwalt.

Pleſch.

Mühlen- Verkauf.
Eine Mühle mit zwei Mahlgängen und

einer Oelmühle, im beſten Zuſtande, neu er
baut, hat keinen Waſſermangel, auf guter
Lage und mit wen ar ſo wie ein neues
Wohnhaus, zur Mühle gehörig, nebſt Gar
ten, 2 Morgen groß, ſteht aus freier Hand
zu verkaufen.

Zur Anzahlung ſind blos 2000 nöthig.
Auch eignet ſich das Grundſtück ſehr gut zur
Anlegung einer Zuckerfabrik.

Nähere Auskunft hierüber ertheilt auf por
tofreie Anfragen der Expedient Friedrich
Müller in Querfurt.

Jn meinem Materialwaaren und Produk
tengeſchäft findet ein junger Mann rechtlicher
Eltern mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver
ſehen unter ſoliden Bedingungen zu nächſte
Oſtern als Lehrling Aufnahme.

Gröbzig, den 14. Januar 1851.

A. Th. Jüngling.
Eine freundliche Wohnung von 2 Stuben

und 2 Kammern kann ſogleich oder zu Oſtern
von einer einzelnen Dame bezogen werden
Steinſtraße Nr. 1527.

Verſchiedene Sorten Bruſtbonbons ſind
von jetzt ab fortwährend in beſter Waare vor
räthig bei

G. W. Schade in Wettin
Eine Wirthſchafterin, nicht von hier, in ge

ſetzten Jahren welche in verſchiedenen Bran
chen ſelbſtſtändig ſervirte, ſucht zum 1. April
oder 1. Mai d. I der weit eine ähnliche Stelle.
Frankirte Adreſſen unter Z. Z. wird die Expe
dition d. Bl. die Güte haben weiter zu befördern.

zutſchwagen- Verkauf.Auf v e t eleinkatna bei Merſe
burg ſtehet ein ſolider Kutſchwagen mit eiſer
nen Achſen zum Verkauf, welcher ſich zum
ein und zweiſpännigen Fahren eignet



Am I. Februar 1851
finden die Ziehungen des Herzogl. Naſſauiſchen und des Großherzogl. Badiſchenfl. 50 LoosAnlehens r Gewinne: fl. 55000, 35000; 20000 10000; 5000;
4000; 3000; 2000; 2 à 1500; 5 a 1000 c. Eine Actie für beide Ziehungen koſtet
4 preuß. Thaler; 6 Actien nur 20 preuß. Thaler. Actien für die eine oder die andere
Ziehung allein koſten die Hälfte. Die Beträge können in Baar oder Kaſſenſcheine eingeſandt
werden Plane gratis. Jeder Jntereſſent erhält nach der Ziehung die Liſte gratis.

Morie Stöeebel Söhnmne, Banquiers,
in Frankfurt am Main.

NB. Looſe zu allen andern Staats und Klaſſen Lotterien ſind auch von uns zu erhalten

Halle vei Pfeffer (Schwetſchke'ſche Sortiments Buchhandlung):

Zur geſellſchaftlichen Beluſtigung iſt zu empfehlen
Carlo Bosco, das Zauberkabinet, oder das

Ganze der Taſchenſpielerkunſt.
Enthaltend 110 Wunder erregende Kunſtſtücke durch die natürliche Zauberkunſt mit Kar
ten, Würfeln, Ringen, Kugeln, Geldſtücken und 68 arithmetiſche Be
luſtigungen. Zur geſellſchaftlichen Beluſtigung mit und ohne Gehülfen auszuführen.

Vom Profeſſor Kerndörfer.
Sechste Auflage. Preis 20 Sgr.

NB. Durch dies mit ausgezeichnetem Beifall aufgenommene Buch kann man eine Ge
ſellſchaft auf die angenehmſte und überraſchendſte Weiſe unterhalten.

Auch bei Garcke in Merſeburg Reichardt in Eisleben und Reclam sen.

e t 5 TFo s und Geld-Cours.
Berlin, den 22. Januar.

Pfandbrief-, Communal
Papiere und Geld Courſe.

Stamm
Zf. Brief. Geld. Actien. 3f. 8f; 5Preuß. freiwillige B. A. L. A. B. 4 (95 bz. erl. Hambg. 4 101 bz. u. G.

Anleihe 5 106 do. Hamb. 4 89 B. do. II. Serie 4 100 bz.do. St. Anl. v. 50 4 100 do. St. -Stgr. 4 107 b. u. B. o. Ptsd. M. 4 91 G.
St. Schuldſch. 3 84 84 do. Ptsd.-M. 4 61 à bz. u. B. do. do. 5 102 bz.Oder Deichbr. Magd.Hlbſt. 4 130 B. o. do. Lit. D. 5 101 G.

Obligat. 4 do. Leipziger 4 S o. Stettiner 5 105 B.Seehandi. Pram HalleThur. 4 64 à bz. Magd.eeipzScheine 130 1292, Cöln Mind. 3 97 bz. u G. HalleThür. 45 98 bz.Kur und Neum. Rheiniſche 4 642, à bz CölnMind. 101 G.Schuldverſchr. 3 80 Bonn Cöln 5 J do. do. 5 103 bz.Berliner Stadt Düſſ.Elberf. 5 94 bz. Rh. v. St. gar.3
Obligat. 5 102 102 Steel. Bohw. 34 135 B. 1.Priorität] 4 Sdo. do. 3 82 Nſchl. Mark. 8l bz. o. St. Pr. 4 50 B.Weſtpreuß. Pfand do. Zwgbahn 4 Düſſ.Elberf. 4 a 90 bz.briefe 3 50 (Obſchl. L. A. 3110 B. ſchl.-Märk.! 4 94 G.Großherzog. Poſ do. Lit. B. 3 105 B. do. do. 5 103 G.Pfandbr. 4 101 (CoſelOderb. 4 152 B. do. III. Serie 5 103 G

do. do. 3 5839 Brsl. Freib. 4 do. Zwgbahn aOſtpreuß. Pfand Kr.-Oberſchl. 4 73 à bz. Magd. Witt. 5 98 bz. u. B.briefe 3 692 Berg. Märk. 4 34 B. verſchl.
m. do. 3 96 GStarg.Poſ. 380 bz. r.-Oberſchl. 4 SKur und Neum. Brieg Neiſſe 4 S oſelOderb.) 5 100 bz.Pfandbr. 3 96 95 Mgd. -Wittb. 4 51 bz. teelVohw. 5 SSchleſiſche do. 3 95 Quitt. B. e an 5 Se e Z. a e en ehe 5 32ach. Dſfd. 3 er2 e vr. gen nth. h t Ansl. et AusländiFr.W. Ndb. 4 35/, à 36/, bz. u. G.ſſche Stamm

iedrichsd'or 13/ 13/ do. Priorit. 5 948 G. Actien.
ndere Goldm. Prioritäts KielAlt. Sp. 5 Sà 5 h 7 Actien. C.Bernb. 4 46 B.Disconto |Rverl. Anhalt 4 95 b. cklb. Thlr. fre. 28 bz.

Leipzig, den 22. Januar.

ECEourſe Ange Staatspapiere. Angeim uße. veneg, Geſucht Actien exol. Zinſen boten Geſucht.
r a s auf 100 Z Leipz. S ad So garonen i SAnd. ansl. Louisd'or à 5 nach ge Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3 v. 500 92

xingerem Ausmünzfuße auf 100 7 von 100 u. 2Holl. Duc. à 3 auf 100 5 S à 4 9 von 500 101Kaiſerl. do. do. auf 100 5 S von 100 lBresl. do. à 65 As auf 100 4 Sächſ. lauſ. Pfandbriefe à 3 86aſſir do. do. à 65 As auf 1000 a Sächſ. do. do. A. 96onv.Spec. u. Gld. auf 100 Sächſ. do. do. à 4 100,idem 10 u. 20 Kr. auf 100 2 p. Oresd.-Eiſenb. P.Obl. à 3 108Staatspapiere. Chemn. R.Eiſenb. Anl. à 10
e eo von 1 t n pr. pr. dälter P n Kaiſ. k. öſterreich. Met. pr. 150 fl.kleinere 5Ala do. do. von 500 5 r ando. do. von 500 u. 200 à s 1105
do. do. kleinere

Königl. ſächſ. Landrentenbriefe à 3
S 14 F. v. 1000 u. 500

einerAct. d. eh. ſächſ.bair. E. B. bis Mich

Conv. à 5 ſlauf. Zinſen
à 4 103 9 im
à 30 F.

t Actien der We B. pr. St. à 103 SLeipz. Bank Actien à e C S 160
i ct.Lpz. Hresd. Eiſenbahn d b

i

1855 à 4 ſpater à 3 v. 100 wsKönigl. pr. Steuer Credit Kaſſenſch Sächſ. Schleſ. do. pr. 1o0 93
à 39 in 20fl F. v. 1000 u. 500 s4 bau Zittau do. Pr. 190
e(eineret Magdeburg Leipz do. Pr. 100 209Thuring. do. pr. 100Leipz Stadt Obligationen a 3 im

14 F. von 1000 u. 500
Chemn. Rieſ E. A. a 160 3.

kleinere S zinslos pr. 100 22
Gebauerſche Buchdruckerei in Halle.

„Ein anſtändiger Marqueur ſucht ſo bald als
möglich ein Unterkommen durch Frau Schaaf,
Promenade Nr. 1361.

2 ſchöne eiſerne Zirkulir Ofen ſtehen zu ver
kaufen Weingärten Nr. 1878.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen beim

Gaſtwirth Schmidt in Reideburg

Einladung in Schlettau.
Freitag den 24. Januar großes Mili

tair Concert und Pfannenkuchenfeſt.
Das Concert wird vom Muſikchor des hochl.
FüſilierBataillons 32ſten Jnf.- Regiments aus
geführt. Nach dem Concert allmuſik.
Anfang 6 Uhr. Hierzu ladet ergebenſt ein

der Gaſtwirth Pohle.

Bei unſerm Abmarſche ſagen wir den geehr
ten Einwohnern von Wettin für die freund
ſchaftliche Aufnahme, während unſerm Canton
nement daſelbſt, unſern innigſten Dank, und
rufen denſelben ein herzliches Lebewohl zu.

Wettin, d. 24. Jan. 1851.
Sämmtliche Krankenwärter der II. Abtheilung
vom Königl. Haupt Feld Lazareth des IV.

Armee Corps.

Allen braven Wettinern ſagt ein herzlichesLebewohl! ſag nGarſchina.

(Nach Berliner Scheffel und preuß. Gelder)
Halle, den 23. Januar.

Weizen 1 15 A bis 2
Roggen 1 10 1217 6Gerſte 26 3 1Hafer 2 22 6 26 3Magdeburg, den 22. Januar. (Nach Wispeln.)
Weizen 34 44 Gerſte 26 27Roggen 32 35 Hafer 19 22KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 22

Berlin, den 22. Januar.
Weizen nach Qualität 47——51
Roggen loco 32—34

pr. Jan. 31 Br.pr. Frühj. 32, 31 311 3 1i v Z u. 32 verk., 32
Mai Juni 33 verk., 33 Br., 33J un 31 Br M a

Gerſte, große loco 24—25
kleine 22—-24

Hafer loco nach Qualität 22—24
48pfd. pr. Frühj. 22 Br.
50pfd. 23 Br. 22 G.

Erbſen, Koch 39-44 Futter 34136
Rüböl loco 10 Br. 1077, bz., 10 G.

pr. dieſen Monat 102 Br, 1077 G.
Jan. Febr. 10 Br., 10 G.
Febr. März

are e 10 verk. u. Br., 10 G.
Mai Juni 107 Br., 10 bz. u. G.Aug Sept. 1627, à bz 16 Br. 102, G.

Sept. Oct. 11 Br., 105 G.
Leinöl loco 11

pr. Frühjahr 11 Br., a G.
Mohnöl 13
Palmöl 11
Südſee Thran 13 à 12
Spiritus loco ohne Faß 16 verk.

mit Faß pr. Jan Febr. 155 Br., 159, G.
Febr. März 16 Br. 155 G.
März April 16 Br. 16 G.
April Mai 16 verk. u. Br., 16 à G.Mai uni 16 Br., 16 G.
Juni Juli 17 Br. 17 G.Juli Auguſt 18 Br.

Stettin, d. 21. Jan. Roggen 34, pr. Frühjahr
bz., G. u, Br. Rübbl 10 pr. Frühjahr 10

Br. Spiritus 237., pr. Frühj. 22 bz. u. Br.
Hamburg, d. 21. Januar. Getreide unver ändert.

Oel pr. Jan. u. Frühj. 21
London, d. 20. Jan. Getreidemarkt ſtill, Preiſe

nominell, dieſelben

nan m u n

Waſſerſtand der Saale bei Halle.
am 22. Jan. Abends 6 Uhr am Unterpegel 6 za 2 3.
am 23. Jan. Morgens 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 2 8.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
den 22, Januar am alten Pegel 17 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 5 Fuß 8 Zoll.
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